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Hohenwart/Kranzberg – Es
gibt Relegationsspiele. Und es
gibt Relegationsmatches, die in
die Geschichtsbücher des Ama-
teurfußballs eingehen.Wie das
Rückspiel der ersten Aufstiegs-
runde zurBezirksliga zwischen
dem TSV Hohenwart und dem
SV Kranzberg am vergangenen
Freitagabend: 120 Minuten, 22
Elfmeter – und am Ende gab es
einenglücklichenErfolg fürdie
Ampertaler mit einem 11:11 (0:1,
1:2) nachElfmeterschießen.Die
stehen somit in der finalen Re-
legationsrunde, wo sie es mit
demSVReichertsheimausdem
Kreis Inn/Salzachzu tunhaben.
DasHinspiel steigtamDienstag
um 19 Uhr in Kranzberg, das
Rückspiel dann am Samstag (15
Uhr) inReichertsheim.
Doch der Reihe nach: Das

zweiteMatchdererstenRelega-
tionsrunde begann mit einer
guten Ausgangslage für den SV
Kranzberg. Ein 2:1 hatten die
Blau-Weißen aus dem Hinspiel
vom Dienstagabend in Kranz-
berg mitgenommen. Und die-
ses Polster sollte lange halten –
bis hinein indie sprichwörtlich
letzteMinute.
Kranzberg war auch dieses

MaldasbessereTeamundhatte
diePartie rechtgut imGriff.Die
Ampertaler hielten nicht nur
lange das torlose Remis, son-
derndenTSVauchweit vomei-
genen Tor weg. So, wie es die

Fußballer um Spielertrainer
DennisHammerlschonAnfang
der Woche in Kranzberg über
weite Strecken geschafft hat-
ten. Weil der SVK aber auch
selbst nicht wirklich torgefähr-
lichwurde, auchdaswar schon
amDienstag zu sehen, hielt die
Elf zwar Kurs auf den Einzug in
die nächste Runde, doch das
Ganze stand auf wackligen Bei-
nen. Denn Hohenwart genüg-
te ein mageres Törchen für die
Verlängerung – und das fiel

schließlich auch, sehr zum Är-
gerderGäste.EineletzteFlanke
segelte in den Strafraum. Spie-
lertrainer Hammerl verlänger-
te sie unglücklich. Es ging hin
und her im Sechzehner – und
schlussendlich stocherte Tobi-
as Birgmeir das Leder zum 1:0
über die Linie (90.). Zuvor hät-
tendieKranzberger für dieVor-
entscheidung sorgen können:
Julian Gebhard hatte jedoch ei-
nen Foulelfmeter an den Pfos-
tengesetzt (63.).
Nun ging es also rein in die

Verlängerung – und die Partie
blieb packend.Denn siebenMi-
nuten vor Schluss konnten die
Kranzberger egalisieren. Wie-
der, wie bereits zweimal am
Dienstag, fiel der Treffer nach
einer Standardsituation: Johan-
nes Lühr zirkelte eine passge-
naue Ecke in den Strafraum,
Florian Edlhuber verlängerte –
und so stand Tufan Cicek gold-
richtig (113.). Jetzt war Kranz-
bergvirtuellweiter.
Aber Hohenwart wollte sich

nicht geschlagen geben, schlug
erneut in der letzten Minute
mit einemLucky Punch zu und
zog so noch ins Elfmeterschie-
ßen ein: Der SVK erwischte im
Mittelfeld den Ball nicht – und
nach einem Steckpass in die
Tiefe war Leon Sedlmair auf
und davon und machte das 2:1
fürdenTSV (120.).
Damit musste die Entschei-

dung im Elfmeterschießen fal-
len.Unddashattees insich:Am

Ende sollten 22 Schützen, also
alle Spieler auf dem Platz, an
den Punkt treten. Die ersten
vier trafen jeweils, danach ver-
gab Hohenwarts fünfter Mann.
Weil allerdings auch Kranz-
bergs nominell letzter Schütze
– ausgerechnet Tufan Cicek –
patzte unddieKugel ansKreuz-
ecknagelte, ging esweiter. Und
schlussendlich, als alle Feld-
spieler bereits geschossen hat-
ten, mussten die Torhüter ran.
Doch während der Hohenwar-
ter Alexander Bäuerle scheiter-
te, behielt Simon Maßler die
Nerven und hievte die Seinen
damit indienächsteRunde.
Nette Notiz am Rande: Maß-

ler war erst in der 121. Minute
eingewechseltworden. Einklu-
ger Schachzug – denn Kranz-
bergsErsatzkeeper istnominel-
lerFeldspieler.

Elfmeterdrama in 22 Akten
FUSSBALL RELEGATION ZUR BEZIRKSLIGA 10:9! Kranzberg zieht in finale Aufstiegsrunde gegen Reichertsheim ein
VON MATTHIAS SPANRAD

Dieses Relegationsduell ging bis zum Äußersten: Die Kranzberger um Kapitän Florian Edlhu-
ber (r.) – hier eine Szene aus dem Hinspiel – bewiesen in Hohenwart starke Nerven. SPANRAD

„Brutal,wasunsereMannschaftgeleistethat“
DennisHammerl (SpielertrainerdesSVKranzberg):„Daswarein
verrücktesSpiel.Wirhabenaberverdientgewonnen,dieGe-
gentorewarenunglücklich.WirhattendasSpielbesser imGriff,
vorallemgegendenBall.Mentalwardasheutebrutal,was
unsereMannschaftgeleistethat.Soetwashabe ich,auch in
Hallbergmoosdamals,nieerlebt.“
MichaelKopp (SVK-Abteilungsleiter):„DaswareinDrahtseil-
akt!Wir freuenunsriesig,dieganzeMannschaftunddasUm-
feldsindsehreuphorisch.Wir sind,denke ich,verdientweiter-
gekommen,dennwirwarenklarbesser.“ ms

TSVHohenwart –SVKranz-
berg11:11n.E. (1:0,2:1)
AufstellungSVK:Kerciku (120.+1
Maßler) –Hüttner,Hammerl,
Edlhuber, Schredl –M. Kopp, Peis,
Lühr,Gebhard (70.Ademi) –
Edlböck (58. Schleypen/119.
Holmeier), T. Kopp (88.Cicek).
Tore:1:0Birgmeir (90.),1:1Cicek
(113.), 2:1Sedlmair (120.).
Elfmeterschießen:9:10 für den
SVKranzberg.
GelbeKarten: T. Kopp,Cicek,
Hüttner.
Schiedsrichter:Christian Schun-
ke (FCSchwaig).
Zuschauer:905.

Eitting – Relegationsspiele am
Ende der Saison haben einen
besonderen Kick, weil es in 90
Minutenumallesgeht.Beidem
Duell um das Kreisliga-Ticket
ging es gefühlt aber nur eine
halbe Stunde lang um den his-
torischen Aufstieg des SV Die-
tersheim. Zur Pause war die Sa-
che angesichts von drei Toren
Rückstand sowie einem Mann
weniger schondurch. AmEnde
verloren die Dietersheimer ge-
gen den FC Moosinning II mit
0:4 (0:3) – unddamit bleibt alles
beim Alten: Moosinning II hat
denKlassenerhalt inderKreisli-
ga sicher, und für den SVDgeht
es inderKreisklasseweiter.
Das Stadion von Eitting hat

aufderTribüneden legendären
Spruch „Auf geht’s, reißt’s Eich
zam“stehen–undgenaudieses
Motto hätten die Dietershei-
mer in den Köpfen habenmüs-
sen. Wie bereits beim verlore-
nen Endspiel um die Meister-
schaft in der Kreisklasse (2:3 in
Eching)wardasTeameinSchat-
ten seiner selbst. Der SVDwirk-
te mutlos, kraftlos und defen-
siv erschreckend schwach. In
Echingwar das 2:3 gefühlt eher
ein1:4–undnungegenMoosin-
ningIIwarmanmitdem0:3zur
Halbzeit noch gut bedient. In
den letzten Minuten vor der
Pause war es eigentlich nur ei-
ne Frage der Zeit, wann es wie-
derklingelt.
In der zehntenMinute brach-

te Christoph Kollmannsberger

die Moosinninger in Führung –
unddas Tor fiel schon ganz ein-
fach. Noch billiger war das 0:2
von Stefan Erl (32.), der nach ei-
nersimplenBallstafette freivor
dem Keeper stand. Mit einem
trockenen Flachschuss aus 18
MeternlegteErlnach(35.)–und
das Ganze sah erneut erschre-
ckend leicht aus. Wenig später
gab es einen Platzverweis, der
auchnichtgeradeausheiterem
Himmel kam. Der Frust war
groß, und die Unterzahl – Gelb-
Rot für Alexander Schindler
(40.)–hattesichangedeutet.Da-
mit war die Sache zu diesem
Zeitpunktschonfasterledigt.

Nach der Pause konnte man
den Dietersheimern nicht vor-
werfen, dass sie die grünweiße
Vereinsfahne gegen die weiße
Fahne eingetauscht und aufge-
gebenhätten.DasTeamwarbe-
müht, aber der Tank war leer,
und Moosinning II ließ so gut
wie nichts zu. Mit Abstand bes-
ter Mann auf dem Platz war
Georg Ball, die kickende Legen-
deausMarzling.Der ehemalige
Regionalliga-Fußballer ordnete
dasSpieldesKreisligisteninder
defensiven Mittelfeldzentrale.
Moosinning II spielte einfach
nurdieZeitherunterundnahm
nach einem missglückten Tor-

wartausflug das geschenkte 4:0
nochmit (78.).
DietersheimsTrainerChristo-

pher Schindler reichte hinter-
hereinWort,umseineGefühls-
lage zu beschreiben: „Stolz!“
Wie schon nach dem Meister-
schaftsendspiel gratulierte er
demGegner, der einfachbesser
war. „Natürlich wären wir ger-
ne aufgestiegen“, sagte Schind-
ler zu dem verpassten Durch-
marsch von der A-Klasse in die
Kreisliga. „Aberuns istamEnde
einfach die Luft ausgegangen.
Doch wir haben nie aufgehört
und es immer versucht.“ Man
werde nun junge Spieler in das
Teameinbauenundausder Sai-
sonendphase lernen, um in
der Entwicklung den nächsten
Schritt zumachen. NICO BAUER

Aufstiegstraum schon in der ersten Halbzeit geplatzt
RELEGATION ZUR KREISLIGA Leerer Tank im Saisonendspurt: SV Dietersheim macht es Moosinning II beim 0:4 erschreckend leicht

Zeit für aufmunterndeWorte:DieDietersheimerumSpielertrainer Christopher Schindler (3. v. r.) undVereinspräsidentMario
Spoljaric (2. v. r.) waren mit großen Hoffnungen nach Eitting gefahren. Doch es hat nicht gereicht. BAUER (2)

Chancenlos:Nicolas EsonoNtutum(amBall) unddie SVD-Fuß-
baller gaben sich vor fast 1000 Zuschauern aber nie auf.

FCMoosinning II –
SV Dietersheim4:0 (3:0)
AufstellungSVD:Barba –Ulfers,
Eber,A. Schindler, EsonoNtutum
(81.Glasner),Wick, Rodrigues
Viana (85.Adjalle), C. Schindler,
Lang (71. Rausch), Limmer (46.
vanStaveren),Holzer (46. Ben
Said).
Tore:1:0Kollmannsberger (10.),
2:0 Erl (32.), 3:0 Erl (35.), 4:0
Michalak (78.).
GelbeKarten:RodriguesViana,
C. Schindler.
Gelb-RoteKarten:Hartmann
(60.) –A. Schindler (40.).
Schiedsrichter:Yanic Schlicker
(TSV Ingolstadt-Etting).
Zuschauer:927.


